
Dexpanthenol-haltiges Silikongel mit Massageroller

Pilotstudie zeigt Verbesserung 
 hypertropher Narben

Patienten, deren Narbe älter als einen 
Monat ist, können von der Anwendung 
des Bepanthen® Narben-Gels mit Massa-
geroller pro�tieren, zeigt eine aktuelle 
 Pilotstudie. Die in die Pilotstudie einge-
schlossenen Teilnehmer (n = 34, davon 
18 Frauen) im Alter zwischen 19 und 76 
Jahren wiesen seit mindestens vier Wo-
chen und maximal zwölf Monaten min-
destens eine hypertrophe Narbe auf. Die 
Narben waren 0,5 bis 15 cm lang und 
höchstens 2 cm breit. Das Narbengel und 
der Massageroller wurden zweimal täg-
lich über acht Wochen angewendet. Da-
bei wurde die Narbe zuerst mit dem Mas-
sageroller massiert und anschließend 
eine dünne Schicht Narbengel aufgetra-
gen. Nach acht Wochen hatte sich das Er-
scheinungsbild der Narben – bestimmt 
mit dem POSAS (Patient and Observer 
Scar Assessment Scale) – signi�kant ge-

bessert (p < 0,0001). In den Score gingen 
Einschätzungen der Patienten unter an-
derem zu Juckreiz, Schmerzen, Farbe, 
Flexibilität sowie objektive Beurteilun-
gen der Dermatologen zur Durchblutung, 
Dicke, Pigmentierung und Ober¡äche 
ein. Die ¢erapie wurde gut vertragen.

Im Vergleich zu Studienbeginn war 
nach achtwöchiger Behandlung die 
Hautfeuchtigkeit signi�kant erhöht und 
der transepidermale Wasserverlust 
(TEWL) im Bereich der Narbe gleichzei-
tig reduziert (jeweils p  <  0,0001). Dies 
spricht für eine durch die ¢erapie be-
dingte Stärkung der Barrierefunktion der 
Haut. Darüber hinaus nahm unter dem 
Narbengel die Elastizität der Narben zu, 
die mediane Dicke ging zurück und die 
Narben wurden ¡acher (jeweils 
p < 0,0001). Die Teilnehmer notierten au-
ßerdem einen Rückgang von Schmerzen 

und Juckreiz. Zusammenfassend stu¨en 
75 % der Patienten die Zufriedenheit mit 
der Wirksamkeit der ¢erapie als „sehr 
gut“ oder „gut“ ein.

Die Anwendung von Bepanthen® Nar-
ben-Gel und Massageroller steht im Ein-
klang mit der S2k-Leitlinie der Deut-
schen Dermatologischen Gesellscha¨, 
die Silikonpräparate insbesondere als Zu-
satztherapie bei aktiven hypertrophen 
Narben sowie zur Prophylaxe von hyper-
trophen Narben bei Risikopatienten 
emp�ehlt. 

Nach Informationen von Bayer Vital

Topische Therapie

Behandlung  
von Akne

Zum 1. November 2016 erweiterte die 
Dr.  R. P¡eger GmbH ihr dermatologi-
sches Sortiment um ein neues Produkt. 
Dipalen® mit dem Wirksto¬ Adapalen 
wird zur äußerlichen Anwendung bei 
Acne vulgaris eingesetzt, insbesondere 
dann, wenn Komedonen überwiegen und 
Papeln und Pusteln vorhanden sind. Das 
Produkt steht in Form eines Gels und 
Creme für unterschiedliche Hauttypen 
zur Verfügung.

Die Substanz wirkt komedolytisch 
und antiinf lammatorisch und kann 
unter anderem gut mit Nadixa®, einem 
topischen Antibiotikum, das ebenfalls 
zur Behandlung der Akne eingesetzt 
wird, kombiniert werden. Eine Kombi-
nation der beiden Akne-Therapeutika 
verbessert die Wirksamkeit und Ver-
träglichkeit der einzelnen Wirkstoffe.

Nach Informationen von Dr. R. Pfleger

Cosmeceuticals und orthomolekulare Nahrungsergänzung

Ganzheitliche medizinische Hautpflege

Äußere Schönheit benötigt innere Ge-
sundheit, so die Maxime des Sibacare®-
Konzepts. Das Produktprogramm des 
Familienunternehmens verbindet Cos-
meceuticals mit orthomolekularer Nah-
rungsergänzung für eine biologische 
 Regeneration von außen und innen. Die 
Produkte schützen vor schädlichen Um-
weltein¡üssen, Stress und vorzeitiger 
Hautalterung. Gleichzeitig stimulieren 
sie die Zellerneuerung, reparieren 
 vorhandene Hautschäden und bieten für 
verschiedente Hautprobleme eine Lö-
sung. 

In Kooperation mit dem Dermatologen 
Dr. Roye von RMT Rationelle Medizin-
technik bietet die Firma ein spezielles 
 Micro-Needling-System an. Durch die 
gezielten Mikroverletzungen der Haut 
wird die Wirksto¬aufnahme erhöht und 
die Neubildung von Kollagen ausgelöst. 
Abgerundet wird das Konzept durch ein 
ultrafeines, schützendes Mineral-Make-
up, das der Haut ein gesundes, natürli-

ches Aussehen schenkt und Hautunregel-
mäßigkeiten ausgleicht. Um die richtige 
Produktauswahl für die Kundin tre¬en 
zu können, ist eine ausführliche Beratung 
und Anamnese der Ausgangspunkt eines 
jeden Hautp¡egeprogramms. Mithilfe 
 eines Speicheltests lassen sich gezielt die 
passenden Kosmetikprodukte und Nah-
rungsergänzungsmittel auswählen. 

Alle Produkte sind frei von Mineral-
ölen, synthetischen Emulgatoren, tieri-
schen und synthetischen Hormonen, 
Phtalaten, Sulfaten und Gluten. In den 
Präparaten werden ausschließlich rein 
natürliche Farb- und Duftstoffe ver-
wendet. Ferner erfüllt die Produkt-
range die neueste EU-Regulierungsver-
ordnung für kosmetische Produkte und 
wird nach den OTC-Standards für frei 
verkäuf liche und apothekenpf lichtige 
Arzneimittel produziert. Alle Produkte 
wurden ohne Tierversuche entwickelt.

Nach Informationen von SIBACARE®
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In die Studie wurden  
Patienten mit bis zu 12 
Monate alten Narben 
aufgenommen.
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